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Vierkantonale Richtlinien für die Maturitätsprüfungen
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Die Maturitätsprüfungen orientieren sich an den Kompetenzen und lnhalten, die in den
Lehrplänen festgehalten sind.

Für alle geprüften Fächer gibt es kantonale formale Rahmenvorgaben.

Die Ressortleitenden überprüfen die schriftlichen Prüfungen auf die Einhaltung der
kantonalen Bestimmungen und der fachlichen Rahmenvorgaben und genehmigen sie.

An einer Schule sind die schriftlichen Prüfungen in den Grundlagen- und Schwerpunkt-
fächernl identisch. Die Maturitätskommission (BL: Schulrat) kann Ausnahmen bewilli-
gen. Die schriftlichen Prüfungen werden in der Erstellung und Bewertung von den ein-
zelnen Fachschaften jeder Schule gemeinsam verantwortet. Für die Ausführung sind
die von der Fachschaft Beauftragten verantwortlich.

Für jede Aufgabe der schriftlichen Prüfung wird zusammen mit der Prüfung eine adä-
quate Lösungsskizze mil Korrekturrichtlinien erstellt. Die Prüfungsmodalitäten und Be-
wertungskriterien werden den Kandidatinnen und Kandidaten im Voraus bekannt ge-
geben.

ln den Ergänzungsfächern sind die schriftlichen Prüfungen an einer Schule mindestens
einheitlich bezüglich der geprüften Kompetenzen und deren Anforderungsniveaus. Für
Musik mit lnstrumentalunterricht und Bildnerisches Gestalten gilt dies auch für die prak-
tische Prüfung.

1 Kanton Aargau und Basel-Landschaft: Massgebend sind die geltenden Bestimmungen Stand 1. 9

2010

5

6


